
 
 
 

Gliederung:  
 
 

1. Weshalb bezahlt eine Firma, einen Schüler, der noch keine Ausbildung 
abgeschlossen hat, mit einem Stundenlohn von 10 Euro 

 
2. Welche Gründe hat ein Schüler dort zu arbeiten? 

 
3. Warum sucht sich der Schüler einen besser bezahlten Job? 
 

4. Weshalb zahlt ihm das Unternehmen nur einen Stundenlohn von 10 
Euro? 

 

5. Argumente für eine bessere Bezahlung  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Eine Firma könnte einem Minijobber möglicherweise nur 10€ pro Stunde 
zahlen, weil Minijobs oft auf geringfügiger Beschäftigung basieren, bei der 
Arbeitnehmer in Deutschland bis zu 450€ im Monat verdienen können, ohne 
Steuern und Sozialabgaben zu zahlen. Dies ermöglicht es Unternehmen, flexible 
Arbeitskräfte einzustellen, ohne hohe Lohnnebenkosten zu tragen. Jedoch ist 
der Stundenlohn von 10€ nicht ungewöhnlich, da Minijobs oft im 
Niedriglohnsektor angesiedelt sind. Unternehmen könnten versuchen, ihre 
Kosten zu minimieren und ihre Rentabilität zu steigern, indem sie niedrige 
Stundenlöhne anbieten. Dies kann jedoch zu Diskussionen über faire Bezahlung 
und Arbeitsbedingungen führen, da viele Menschen der Ansicht sind, dass ein 
Stundenlohn von 10€ nicht ausreicht, um den Lebensunterhalt angemessen zu 
bestreiten. Solche Löhne könnten auch auf wirtschaftliche Faktoren wie die 
Branche, den Standort des Unternehmens und den Wettbewerb auf dem 
Arbeitsmarkt zurückzuführen sein. In Branchen mit geringen Margen und 
intensivem Wettbewerb könnten Unternehmen geneigt sein, niedrigere Löhne 
anzubieten, um ihre Überlebensfähigkeit zu sichern. Es ist jedoch wichtig zu 
beachten, dass die Frage nach angemessener Bezahlung komplex ist und von 
verschiedenen Faktoren abhängt, einschließlich der Lebenshaltungskosten in 
der Region, der Qualifikationen des Arbeitnehmers und der finanziellen Lage 
des Unternehmens. Es gibt auch gesetzliche Mindestlöhne, die in einigen 
Ländern existieren und die untere Grenze für Löhne festlegen. Unternehmen 
müssen sich an diese Vorschriften halten, um rechtliche Konsequenzen zu 
vermeiden. Trotzdem kann der Mindestlohn in vielen Fällen niedriger sein als 
das, was viele Menschen als angemessenen Lohn betrachten würden. Ein 
weiterer Aspekt, der berücksichtigt werden sollte, ist die Verhandlungsmacht 
der Arbeitnehmer. In Berufen mit einem Überangebot an Arbeitskräften 
könnten Unternehmen versucht sein, niedrigere Löhne anzubieten, da 
Bewerber möglicherweise bereit sind, schlechtere Bedingungen zu akzeptieren, 
um überhaupt eine Anstellung zu finden. Dies könnte dazu führen, dass 
Unternehmen niedrigere Löhne festlegen, die auf dem Markt akzeptiert 
werden. Es ist wichtig zu betonen, dass dies keine Rechtfertigung für unfaire 
Löhne ist, sondern vielmehr eine Analyse der verschiedenen Faktoren, die zu 
solchen Lohnniveaus führen können. Menschenrechtsorganisationen und 
Gewerkschaften setzen sich oft dafür ein, faire Löhne und Arbeitsbedingungen 
zu fördern. Arbeitnehmer haben das Recht, für bessere Bedingungen 
einzutreten und auf gerechtere Löhne zu drängen. In vielen Fällen kann eine 
öffentliche Debatte über Lohnstrukturen und Arbeitsbedingungen dazu 
beitragen, positive Veränderungen herbeizuführen. Zusammenfassend lässt 
sich sagen, dass die Bezahlung eines Minijobbers mit 10€ pro Stunde auf  

 
 



verschiedene Faktoren zurückzuführen sein kann, darunter die Art der 
Beschäftigung, wirtschaftliche Bedingungen, rechtliche Anforderungen und die 
Verhandlungsmacht der Arbeitnehmer. Es ist wichtig, solche Fragen kritisch zu 
hinterfragen und sich für gerechte Löhne und Arbeitsbedingungen einzusetzen. 
 
Einen Schülerjob mit einem Mindestlohn von 10 Euro pro Stunde gibt es aus 
verschiedenen Gründen. Erstens ermöglicht ein Minijob Menschen, 
zusätzliches Einkommen zu generieren, ohne in Vollzeit arbeiten zu müssen. 
Dies ist besonders attraktiv für Studenten, Rentner oder auch Schülern, die 
andere Verpflichtungen haben. Zweitens kann ein Minijob eine Möglichkeit 
sein, praktische Erfahrung zu sammeln oder in einen neuen Bereich 
einzusteigen, ohne sich sofort langfristig zu binden. Dies ist besonders relevant 
für Berufseinsteiger, die eine berufliche Umorientierung anstreben. Drittens 
bietet ein Minijob Flexibilität in Bezug auf Arbeitsstunden und Zeiten. Dies ist 
besonders vorteilhaft für Menschen mit unregelmäßigen Zeitplan oder 
Verpflichtungen außerhalb der Schule, da sie ihre Arbeitszeiten anpassen 
können. Ein weiterer Grund ist die Ergänzung zu anderen Einkommensquellen. 
Manche Menschen nutzen Minijobs, um ihre finanzielle Situationen zu 
verbessern, insbesondere wenn sie andere Einkommensquellen haben, die 
allein nicht ausreichen. Für Unternehmer kann die Einstellung von Minijobbern 
kosteneffizient sein. Dies ist besonders relevant in Branchen mit saisonalen 
Schwankungen oder kurzfristigen Bedarf an zusätzlichen Arbeitskräften. 
Darüber hinaus können Minijobs als Sprungbett für spätere 
Karrieremöglichkeiten dienen. Einige Personen beginnen mit einem Minijob 
und steigen dann innerhalb des Unternehmens auf, wenn sie sich die 
Gelegenheit bietet. Ein weiterer Faktor ist die soziale Absicherung. Obwohl 
Minijobber in der Regel keine vollen Sozialleistungen erhalten, haben sie 
dennoch Anspruch auf bestimmte Leistungen wie Krankenversicherung und 
Rentenbeträge.                                                                                                                                                        

 

Minijobber könnten aus verschiedenen Gründen keine alternative 
Beschäftigung suchen, wenn sie unterbezahlt werden. Ein Grund könnte sein, 
dass sie möglicherweise begrenzte Qualifikationen oder Fähigkeiten haben, die 
ihre Auswahl an verfügbaren Arbeitsmöglichkeiten einschränken. Darüber 
hinaus könnte die regionale Arbeitsmarktlage einen Einfluss haben, indem es 
möglicherweise begrenzte Alternativen gibt, insbesondere in ländlichen 
Gebieten oder in Branchen mit geringer Nachfrage. 



Ein weiterer Aspekt könnte die Unsicherheit sein, die mit der Suche nach einem 
neuen Job einhergeht. Die Aussicht auf Arbeitsplatzwechsel kann beängstigend 
sein, insbesondere wenn der Minijobber bereits einen gewissen Grad an 
Sicherheit und Vertrautheit in seinem aktuellen Arbeitsumfeld hat. Die Angst 
vor Ablehnung oder Unsicherheit über die Bedingungen eines potenziellen 
neuen Jobs könnten dazu führen, dass jemand zögert, die Suche nach 
Alternativen zu starten. 
Finanzielle Überlegungen spielen zweifellos eine Rolle. Minijobber könnten sich 
in einer finanziell prekären Situation befinden und sind möglicherweise auf das 
Einkommen angewiesen, auch wenn es unter ihren Erwartungen liegt. Der 
Verlust von Einkommen während der Übergangszeit zwischen Jobs könnte als 
zu riskant oder belastend wahrgenommen werden. Soziale und familiäre 
Verpflichtungen könnten ebenfalls eine Rolle spielen. Minijobber haben 
möglicherweise Verantwortlichkeiten außerhalb der Arbeit, wie zum Beispiel 
die Betreuung von Kindern oder die Pflege von Angehörigen. Die Suche nach 
einem neuen Job könnte zu zusätzlichem Stress führen und das Gleichgewicht 
zwischen Berufs- und Privatleben stören. Die Qualität des Arbeitsumfelds 
könnte auch eine Rolle spielen. Selbst wenn der Minijobber unterbezahlt ist, 
könnte er eine positive Arbeitsumgebung schätzen, die er in einem anderen Job 
möglicherweise nicht findet. Ein unterstützendes Team, flexible Arbeitszeiten 
oder andere nicht-monetäre Anreize könnten die Entscheidung beeinflussen, 
trotz niedriger Bezahlung in einem Job zu bleiben. Ein Mangel an Information 
und Ressourcen könnte ebenfalls eine Hürde darstellen. Manche Minijobber 
könnten nicht wissen, wie sie effektiv nach besseren beruflichen Möglichkeiten 
suchen können, sei es aufgrund von begrenztem Zugang zu Bildung oder 
mangelnder Kenntnis über alternative Beschäftigungsmöglichkeiten. Insgesamt 
ist die Entscheidung, bei einem unterbezahlten Minijob zu bleiben, oft das 
Ergebnis einer Vielzahl von Faktoren, die von individuellen Umständen, 
Qualifikationen, regionalen Bedingungen und persönlichen Präferenzen 
beeinflusst werden. Es ist wichtig zu erkennen, dass die Situation jedes 
Minijobbers einzigartig ist, und es gibt keine universelle Antwort auf diese 
Frage. 
 
Es gibt mehrere Gründe, weshalb Unternehmen Minijobbern möglicherweise 
nur einen Stundenlohn von 10 Euro zahlen. Ein Hauptfaktor könnte die 
finanzielle Situation des Unternehmens sein. Kleinere Betriebe mit begrenzten 
Ressourcen könnten Schwierigkeiten haben, höhere Löhne zu zahlen, 
insbesondere wenn sie sich in wettbewerbsintensiven Branchen befinden. Ein 
weiterer Aspekt könnte die Art er ausgeführten Tätigkeiten sein. Wenn es sich 
um einfache oder repetitive Aufgaben handelt, die keine speziellen Fähigkeiten 
erfordern, neigen Arbeitgeber dazu, niedrige Löhne anzubieten. Die Vorstellung 



ist, dass für solche Aufgaben weniger Qualifikationen erforderlich sind, was den 
Lohn beeinflussen kann. Die gesetzlichen Vorschriften und Mindestlöhne 
können ebenfalls eine Rolle spielen. Solange ein Unternehmen die gesetzlichen 
Mindestlohnbestimmungen einhält, kann es dazu neigen, die Löhne auf diesem 
Niveau zu halten, m die Kosten niedrig zu halten und die Rentabilität zu sichern. 
Ein weiterer Faktor könnte die Flexibilität profitieren und dies als Ausgleich für 
einen möglicherweise niedrigeren Stundenlohn zu betrachten. Die Branche und 
der regionale Arbeitsmarkt sind ebenfalls entscheidend. In Branchen mit einem 
Überangebot an Arbeitskräften könnten Unternehmen dazu neigen, niedrigere 
Löhne anzubieten, da sie aus einer breiteren Masse von Bewerbern auswählen 
können. Es ist wichtig zu betonen, dass diese Gründe nicht notwendigerweise 
ethisch oder gerechtfertigt sind. Die Debatte über angemessene Löhne und 
Arbeitsbedingungen ist komplex und hängt von verschiedenen Faktoren ab, 
darunter die Wirtschaftslage, die Unternehmensstrategie und die gesetzlichen 
Bestimmungen. Insgesamt zeigt diese Diskussion, dass die Höhe des 
Mindestlohns für Minijobber von einer Vielzahl von Faktoren beeinflusst wird 
und dass es wichtig ist, eine ausgewogene Perspektive einzunehmen, um die 
unterschiedlichen Aspekte zu verstehen, die diese Entscheidungen beeinflussen 
können. 

Einige Argumente für die Entscheidung, Minijobbern mehr als 10 Euro die 
Stunde zu zahlen: 

1. Motivation und Produktivität: Durch eine angemessene Bezahlung fühlen 
sich Mitarbeiter wertgeschätzt, was sich positiv auf ihre Motivation und 
Produktivität auswirken kann. Ein höherer Lohn könnte dazu beitragen, dass 
sich die Minijobber stärker mit ihrer Arbeit identifizieren und engagierter sind. 

2. Qualifizierte Mitarbeiter anziehen: Eine überdurchschnittliche Bezahlung 
kann qualifizierte und erfahrene Minijobber anziehen, was die Qualität der 
Arbeit und den Gesamterfolg des Unternehmens verbessern kann. Wenn die 
Bezahlung wettbewerbsfähig ist, steigt die Wahrscheinlichkeit, talentierte 
Arbeitskräfte anzuziehen. 
 
3. Gute Reputation als Arbeitgeber: Unternehmen, die fair bezahlen, können 
eine positive Reputation als Arbeitgeber aufbauen. Dies kann dazu beitragen, 
hochqualifizierte Fachkräfte anzuziehen und langfristige Beziehungen zu 
Mitarbeitern aufzubauen. Ein positives Image kann auch die 
Kundenzufriedenheit beeinflussen. 
 



4. Gesellschaftliche Verantwortung: Ein höherer Lohn zeigt soziale 
Verantwortung des Unternehmens gegenüber seinen Mitarbeitern. Es trägt 
dazu bei, die Lebensqualität der Angestellten zu verbessern und kann sich 
positiv auf die Gesellschaft auswirken. 
 
5. Reduzierung der Fluktuation: Durch eine angemessene Bezahlung können 
Unternehmen die Mitarbeiterbindung stärken und die Fluktuation reduzieren. 
Dies wiederum spart Kosten, die mit der Einarbeitung neuer Mitarbeiter 
verbunden sind. 
 
6. Gesetzliche Anforderungen: In einigen Ländern können Mindestlöhne 
gesetzlich vorgeschrieben sein. Durch das Übertreffen dieser 
Mindestanforderungen zeigt das Unternehmen nicht nur Rechtskonformität, 
sondern geht darüber hinaus, um faire Arbeitsbedingungen zu gewährleisten. 
 
7. Verbesserung des Arbeitsklimas: Ein angemessener Lohn kann zu einem 
positiven Arbeitsklima beitragen. Mitarbeiter, die sich fair entlohnt fühlen, 
neigen eher dazu, effektiver zu kommunizieren und zusammenzuarbeiten. 
 
8. Investition in die Zukunft: Die Investition in die Mitarbeiter durch höhere 
Löhne kann langfristig die Entwicklung von Fähigkeiten und Qualifikationen 
fördern, was dem Unternehmen in Zukunft zugutekommen kann. 
 

 

 

 


